
Post aus Berlin
Rundbrief der
AfD Landesgruppe Bayern
im Deutschen Bundestag

www.afdbayern.de
•



pboehringer PeterBoehringer

Peter Boehringer, MdB

September 2024 | -2-

Wahlkreis232:Amberg
MitgliedschaftenundÄmter imBundestag
• HaushaltspolitischerSprecherderAfDFraktion
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Neuer Haushaltsnotstand „wegen des
historischen Ukraine-Kampfs“?!
Wann immer durch menschenferne Re‐
genten Durchhalte-Pathos und histori‐
sche Dimensionen bemüht werden,
wird es für Bürger gefährlich und teuer.
Der grüne Vizekanzler Habeck hat es
wieder getan: „Der Kampf der Ukraine
hat eine historische Dimension. Daran
wird dieses Land gemessen, wenn die
Geschichtsbücher über dieses Jahrhun‐
dert geschrieben werden. [Wir] haben
alles Notwendige auf den Weg ge‐
bracht: Die Ukraine bekommt in Zu‐
kunft Geld, von dem sie sichWaffensys‐
teme kaufen kann“. Das gelte unabhän‐
gig von ohnehin geplanten Milliarden‐
hilfen der G7-Staaten und der EU [50
bzw. 500 Milliarden Euro!]. Die deut‐
sche Verpflichtung der Ukraine gegen‐
über sehe man„ohne Wenn und Aber“.
Zur Frage, ob nun eine Haushaltsnotla‐
ge erklärt werde, damit Deutschland
mehr Schulden aufnehmen könne, sag‐
te Habeck, darüber wolle er „nicht spe‐
kulieren“!

Es ist also nicht ausgeschlossen, dass
die grünen Kriegstreiber in Berlin nun
rhetorisch eine„Notlage“ gemäßArtikel
115 Grundgesetz ausrufen, damit die
multikulturell-supranational ver‐
schwenderische und chronisch geld‐
knappe Regierung ihre selbstgemachte
Haushaltsnotlage wieder einmal durch
eine externe „Naturkatastrophe und
Notsituation“ kaschieren und kompen‐
sieren kann! Es wäre die SECHSTE auf‐

einanderfolgende Nutzung einer sol‐
chen„Notsituation“ seit 2020! Diese for‐
mellen „Krisen“ beruhten –wie wir heu‐
te dank der geleakten RKI-Protokolle si‐
cher wissen– auf vorsätzlich aus rein
machtpolitischen und wissenschafts‐
fernen Gründen angeordneten politi‐
schen Befehlen bzgl. der Gefährlichkeit
eines harmlosen Grippevirus und bzgl.
der angeblichen Gefährlichkeit des
Spurengases CO2, das ohne politisch-
totalitäre Eingriffe unweigerlich zum
„Klimanotstand“ führen werde...

Ohne den dauerhaften Notstand und
damit ohne sonst klar verfassungswid‐
rige Corona- und Klimaschulden wäre
die Ampel schon im Jahr 2021 geschei‐
tert. Die Krisen waren lügenbasiert,
grundlos und damit illegal. Kredite für
einen Krieg, der nicht der unsere ist,
sind es ebenso.

https://t.me/pboehringer
https://twitter.com/peterboehringer
https://www.instagram.com/pboehringer/
https://www.pboehringer.de
https://gettr.com/user/pboehringer_mdb
https://www.youtube.de/pboehringer
https://www.facebook.com/Peter.BoehringerCom/
mailto:peter.boehringer@bundestag.de
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Wahlkreis230: Rottal-Inn

Mitgliedschaften und Ämter im Bundestag

• Obmann imAusschuss fürErnährungund Landwirtschaft
• StellvertretendesMitglied imAusschuss fürWohnen,
Stadtentwicklung,BauwesenundKommunen
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MdB Stephan Protschka, AfD, lud wieder in
den Bundestag ein

Vergangene Woche fand die viertägige
Politische Bildungsfahrt des AfD-Bun‐
destagsabgeordneten Stephan
Protschka statt. Knapp 50 Gäste aus
dem Wahlkreis und Umgebung nah‐
men an der Reise teil, die vom Bundes‐
presseamt organisiert und ausgerichtet
wird.

Neben der Stadtrundfahrt mit dem ei‐
genen Reisebus standen auch histori‐
sche Brennpunkte auf dem Programm:
Die Gedenkstätte Deutscher Wider‐
stand gilt als eine der Hauptattraktio‐
nen in der Auseinandersetzung der
deutschen Geschichte über den Wider‐
stand gegen den Nationalsozialismus.
Die Gedenkstätte will zeigen, wie sich
einzelne Menschen und Gruppen in
den Jahren 1933 bis 1945 gegen die na‐
tionalsozialistische Diktatur gewehrt
und ihre Handlungsspielräume genutzt
haben.

Für Luftfahrtinteressierte war der Be‐
such des militärhistorischen Museums
ein Highlight. An diesem historischen
Ort werden Wissen und Geschichten
aus über 120 Jahren militärischer Luft‐
fahrt und Luftkrieg lebendig - multiper‐
spektivisch, kritisch und mit vielen Per‐
sonenbezügen erzählt. Liebhaber von
Kunst und Kultur kamen an der East-Si‐
de Gallery auf ihre Kosten.

Im Ministerium für Ernährung und
Landwirtschaft erhielten die Besucher
einen Einblick in das Themengebiet des
Abgeordneten Stephen Protschka, wel‐
cher agrarpolitischer Sprecher der AfD
Fraktion und Obmann für Ernährung
und Landwirtschaft im Deutschen Bun‐
destag ist.

Ein Einblick in den Bundestag selbst,
mit einem Vortrag auf der Besuchere‐
bene des Plenarsaals, durfte natürlich
auf dieser Reise wieder nicht fehlen.
Ebenso wie der weite Ausblick über
Berlin auf der Kuppel des Reichstags.

"Leider können in der kurzen Zeit The‐
menblöcke nur angerissen werden, das
ist klar. Aber die BPA-Fahrt macht neu‐
gierig auf die Bundeshauptstadt. Es
freutmich, auf dieseWeise Bürgerinnen
und Bürger für Politik begeistern zu
können", sagt der Abgeordnete Ste‐
phan Protschka.

Wer an einer Fahrt im Jahr 2025 teilneh‐
men möchte, kann sich über wahlkreis‐
buero@stephan-protschka.de vormer‐
ken lassen.

/Protschka

@stephan.protschka.mdb

@AfDProtschka

@protschkasposition

mailto:Stephan.Protschka@bundestag.de
https://www.facebook.com/Protschka.Stephan
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https://twitter.com/AfDProtschka
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Wahlkreis253:Augsburg-Land

MitgliedschaftenundÄmter imBundestag
ObmannimParlamentarischenBeirat für nachhaltige
Entwicklung
Ordentliches Mitglied
• Ausschuss fürUmwelt, Naturschutz und nukleare
Sicherheit

• ParlamentarischerBeirat für nachhaltige Entwicklung
• Ausschuss fürKlimaschutzundEnergie

StellvertretendesMitglied imVerkehrsausschuss

Rainer Kraft, MdB
Landesgruppenchef

Die Vereinigten Staaten verstärken ihre
nuklearen Ambitionen
Interessierte Leser werden sicherlich
meine Reise zum Nachhaltigkeitsforum
in NewYork, bei der UN verfolgt haben.
Auf zwei Dingemöchte ich imNachtrag
hinweisen. Neben Treffen mit internati‐
onalen Vertretern oder mit Repräsen‐
tanten der UNO gab es auch Treffenmit
Vertretern der Stadt New York im Be‐
reich Abwasser, Verkehr und Müllent‐
sorgung. Des Weiteren mit Vertretern
die aus kommerziellen Gründen damit
befasst sind, Hochhäuser, z.B. das Empi‐
re State Building, zu dekarbonisieren.
Diese Bemühungen verlaufen alle
gleich, die Dekarbonisierung der Ener‐
gie findet nicht in der Stadt New York
statt, sondern im Staat New York. Ge‐
nauer gesagt mit Hilfe vonWasser- und
Kernkraftwerken die im Staat verteilt
sind. Und so zeigt sich im Stadtbild
NewYorks, auch in größter Höhe ein für
uns Deutsche ungewohntes Bild. Es ist
keine einzige Photovoltaikzelle zu se‐
hen! Nicht eine einzige. Der CO2 arme
Strom kommt von außerhalb aus dem
Staat New York, bis hoch zum Wasser‐
kraftwerk an den Niagarafällen.

Ein weiterer Punkt ist die in Deutsch‐
land leider weitestgehend unbemerkte
Annahme des‚Advance Act‘ in den USA
Anfang Juni. Dieser vereinfacht die Zu‐
lassung, Lizensierung und den Export
von kleinen modularen Nuklearreakto‐
ren zur Energiegewinnung und Bereit‐
stellung. Des Weiteren verstärkt er die

Bereitstellung nuklearer Brennstoffe für
Kernkraftwerkeweltweit, durch Ausbau
der Brennelementeherstellungskapazi‐
täten und er sichert die bestehende
Nuklearkapazität für den amerikani‐
schen Strommarkt.

Da beide Parteien in den USA diese Ent‐
wicklung unterstützen befinden sich
diese nun auf einen vielversprechen‐
den Weg in eine Zukunft der gesicher‐
ten Energieversorgung in der sie auch
den deutschen Konzernen, die mit dem
‚Inflation reduction act‘ ins Land ge‐
lockt werden, viel preiswerte Energie
anbieten können.

In Deutschland träumt die Ampelkoali‐
tion noch das Märchen von viel und
preiswertem Strom aus Wind und Son‐
ne, während sich der Rest der industri‐
ellen Welt auf den Weg ins nukleare
Zeitalter begibt. Als Folge wandernMo‐
nat für Monat Konzerne aus Deutsch‐
land ab, um sich die preiswerte Ener‐
gieversorgung zu sichern, die diese im
globalen Wettbewerb benötigen. Dies
ist der Anfang vom Ende unseresWohl‐
standes.

https://twitter.com/Dr_Rainer_Kraft
https://www.rainer-kraft-mdb.de
https://twitter.com/Dr_Rainer_Kraft
https://www.youtube.com/c/RainerKraftAfD
https://www.facebook.com/dr.rainer.kraft/
https://www.rainer-kraft-mdb.de


Kein deutscher Alleingang bei der Stationierung
von US-Mittelstreckenraketen
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Web: www.mdb-otten.de/gerold.otten

@gerold_otten

Wahlkreis221:MünchenLand

Mitgliedschaften und Ämter im Bundestag
OrdentlichesMitglied:
• Verteidigungsausschuss
• Unterausschuss Abrüstung, Rüstungskontrolle und
Nichtverbreitung
• Interparlamentarische Konferenz für die Gemeinsame Außen-
und Sicherheitspolitik und die Gemeinsame Sicherheits- und
Verteidigungspolitik
• NATO ParlamentarischeVersammlung

/GeroldOttenAfD

Gerold Otten, MdB

/t.me/MdB_Otten

Am Rande des Gipfels zum 75. Beste‐
hen der NATO inWashington haben die
USA und Deutschland am 10. Juli 2024
in einer bilateralen Erklärung angekün‐
digt, ab 2026 landgestützte US-ameri‐
kanische Raketen vom Typ SM-6 und
Tomahawk mit strategischer Reichwei‐
te sowie Hyperschallwaffen in Deutsch‐
land zu stationieren, und zwar nur in
Deutschland, also in keinem anderen
europäischen Land. Betont wird dabei,
dass diese Systeme nur konventionell
bewaffnet seien. Verteidigungsminister
Boris Pistorius spricht von „Übergangs‐
maßnahmen“ zur Schließung von
NATO-Fähigkeitslücken bis zur Entwick‐
lung eigener, abstandsfähiger europäi‐
scher Präzisionswaffen.

45 Jahre nach dem NATO-Doppelbe‐
schluss unter dem damaligen SPD-
Kanzler Helmut Schmidt sieht der heu‐
tige SPD-Kanzler Olaf Scholz, trotz weit‐
reichender Folgen für die Sicherheitsla‐
ge Deutschlands keine Notwendigkeit,
das Für und Wider der Stationierung in
der deutschen Öffentlichkeit, dem
Deutschen Bundestag oder wenigstens
in seiner eigenen Partei zu diskutieren.
Er verzichtet mit seinem bilateralen Al‐
leingang auch darauf, die Entschei‐
dungmit anderen, europäischen Bünd‐
nispartnern abzustimmen und somit
die Risiken zu teilen. Während für Hel‐
mut Schmidt Abschreckung bei gleich‐
zeitig stattfindender Diplomatie wich‐
tig war, setzt Scholz ausgerechnet in

der jetzigen, eskalierenden Phase mit
Russland ausschließlich auf die Sprache
der Waffen. Das ist klar das falsche Si‐
gnal! Die Kombination aus hoher Ge‐
schwindigkeit und großer Manövrierfä‐
higkeit moderner Waffensysteme lässt
praktisch keine Reaktionszeit des Geg‐
ners mehr zu. Dadurch erhöht sich das
Risiko von Fehleinschätzungen bis hin
zum atomaren Erstschlag, zumal Russ‐
land über ein breites Spektrum an ato‐
mar bestückbaren Systemen im Kurz-
und Mittelstreckenbereich verfügt (Is‐
kander-Raketen und Marschflugkör‐
per). Diese sind bereits auf dem Gebiet
der russischen Exklave Kaliningrad,
dem ehemaligen Königsberg, aufge‐
stellt und bedrohen schon heute, in di‐
rekter Nachbarschaft, Deutschland und
andere NATO-Staaten.

AlsMitglied imVerteidigungsausschuss
und abrüstungspolitischer Sprecher
der AfD-Bundestagsfraktion lehne ich
das Vorantreiben der Eskalationsspirale
beider Seiten ab. Das gilt insbesondere
auch für die geplante Stationierung
von US-Mittelstreckenraketen in
Deutschland. Derzeit ist weder klar, un‐
ter welchen Voraussetzungen die
Waffen zum Einsatz kommen sollen,
noch, ob die Befehlsgewalt rein natio‐
nal der USA unterliegt oder ob
Deutschland und gegebenenfalls auch
anderen NATO-Bündnispartnern eine
Mitsprache beim Einsatz dieserWaffen‐
systeme eingeräumt wird.

https://www.geroldotten.de
https://www.mdb-otten.de
https://www.instagram.com/gerold.otten/
https://twitter.com/gerold_otten
https://www.facebook.com/GerolOottenAfD
https://t.me/MdB_Otten
https://t.me/MdB_Otten


Tobias Peterka, MdB
stellv. Landesgruppenchef

Wahlkreis 237: Bayreuth

Mitgliedschaften und Ämter im Bundestag
Ordentliches Mitglied
• Unterausschuss Europarecht
• Rechtsausschuss

StellvertretendesMitglied
•Ausschuss fürArbeitundSoziales
•Wahlausschuss
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tobias.peterka@bundestag.de@/tobiasmpeterka
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Sicherheitspaket der Bundesregierung ist hilflos
und nachweislich gelogen
Die Bundesregierung hat nach dem
Terroranschlag in Solingen ein „Sicher‐
heitspaket“ geschnürt. Die Sicherheits‐
lage in Deutschland ist derart desas‐
trös, dass selbst die Ampel unter dem
Eindruck der Landtagswahlen zumin‐
dest irgendwie hektisch handelte. Die
Bürger goutieren anscheinend doch
keinen Staat, der sich von aller Welt auf
der Nase herumtanzen lässt. Dieses ei‐
gentliche Problem soll später im Detail
durch weitere Ampel-Runden auf Bun‐
desebene zerredet werden. Erstmal
sind nun Heimaturlaube künftig durch
Entziehung des Schutzstatus zu sankti‐
onieren. Außer natürlich, man hat ei‐
nen Notfall, etwa eine Beerdigung.
Dazu ist nun zu vermuten, dass Ver‐
wandte künftig verdächtig oft in Syrien
oder Afghanistan „das Zeitliche segnen
wird“. Die Kontrollen werden wie im‐
mer nicht stattfinden (können). Das
verschweigt Justizminister Buschmann
tunlichst. Wäre auch zu offensichtlich
und allzu peinlich.

Plötzlich sind Leistungsstreichungen
bei abgelehnten Asylbewerbern mög‐
lich. Pferdefuß: Das Herkunftsland
muss auch Flüchtlinge zurücknehmen
und es gibt wieder die Hintertür des
Härtefalles. Nachträglicher biometri‐
scher Abgleich mit öffentlich zugängli‐
chen Daten aus dem Internet für das
Bundesamt fürMigration und Flüchtlin‐
ge ist immerhin nunmöglich (dies wur‐

de vorher tatsächlich nicht durchge‐
führt). Bei Abschiebungen darf man
nun sogar auch in benachbarte Schlaf‐
stätten hineinsehen. Mit dem Bade aus‐
geschüttet wird die Sache aber durch
eine Verschärfung des Waffenrechts
bzw. das weitreichende Verbot von
Messern in der Öffentlichkeit für alle
Bürger. Schnellere Ausweisungen bei
Straftatenmit Messern oder bei rassisti‐
schen, frauenfeindlichen Motiven wir‐
ken dann eher hilflos. Auch die Behaup‐
tung von Nancy Faeser, „nun an der
Grenze zurückzuweisen“, ist als Lüge
überführt worden: Sie will einfach das
Asylverfahren im Land angeblich wie
von Zauberhand auf ein Zehntel der
Dauer reduzieren. Sand in die Augen
der Bundesbürger.

Die Niederlande machen es vielmehr
vor und denken offen an die Ausrufung
eines nationalen Notstandes. In diesem
Fall nach Art. 15 EMRK wären Grenz‐
schließungen und Zurückweisungen,
also erst einmal eine „Null-Migration“
durchaus machbar. Notwehr auf EU-
Ebene.Wenn„Schengen dadurch in Ge‐
fahr“ gerät, muss dieses Opfer erbracht
werden.

https://www.facebook.com/TobiasPeterka
https://twitter.com/TobiasMPeterka
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Wahlkreis256: Oberallgäu
Mitgliedschaften und Ämter im Bundestag
OrdentlichesMitglied
•Ausschuss fürErnährungund Landwirtschaft
Stellv.Mitglied
•Verteidigungsausschuss
Stellv.VorsitzenderDeutsch-ChinesischeParlamentariergruppe
Forst-undJagdpolitischerSprecherderAfD-Bundestagsfraktion
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@peterfelser_mdb

Immer mehr deutsche Unternehmen in China:
Chancen und Herausforderungen
Welche Maßnahmen können ange‐
sichts der aktuellen politischen Span‐
nungen ergriffen werden, um langfris‐
tig stabile und faire Rahmenbedingun‐
gen für die wirtschaftliche Zusammen‐
arbeit zwischen deutschen Mittel‐
ständlern und China zu gewährleisten?

Als stellv. Vorsitzender der Deutsch-
Chinesischen Parlamentariergruppe
führte ich in den letzten Monaten in‐
tensive Gespräche mit der Industrie-
und Handelskammer (IHK) sowie der
Auslandshandelskammer. Besonders
die Abwanderung von Unternehmen
nach China stand hierbei im Fokus. Die
Gründe dafür sind vielfältig und rei‐
chen von niedrigeren Produktionskos‐
ten in China über attraktive Subventio‐
nen und einen wachsenden Absatz‐
markt bis hin zu flexibleren gesetzli‐
chen Regelungen. Diese Faktoren soll‐
ten wir in unserer heimischen Wirt‐
schaftspolitik berücksichtigen und ent‐
sprechende Anreize schaffen, um die
Wettbewerbsfähigkeit des Standorts
Deutschland zu stärken.

In China gibt es mittlerweile über 5.000
deutsche Mittelständler, die erheblich
auch zur lokalen Wirtschaft beitragen.
Eine kürzlich durchgeführte Befragung
ergab, dass der überwiegende Teil die‐
ser Unternehmen beabsichtigt, auch
weiterhin in China zu bleiben. Wichtig
ist jetzt für gute wirtschaftliche und po‐

litische Rahmenbedingungen zu sor‐
gen. Es reicht nicht aus, lediglich auf
kurzfristige politische Veränderungen
zu reagieren; wir müssen strategisch
agieren, um die langjährigen Koopera‐
tionen, die wir mühevoll über Jahr‐
zehnte hinweg aufgebaut haben, zu
schützen.

Die zunehmenden Spannungen mit
China, nicht zuletzt auch ausgelöst
durch das unüberlegte und undiploma‐
tischeVerhalten unserer Außenministe‐
rin, sehe ich mit Sorge. Sollten sich die
Bedingungen weiter verschlechtern,
könnte dies extreme Konsequenzen
nach sich ziehen. Viele dermittelständi‐
schen Unternehmen wären dann ge‐
zwungen, China zu verlassen, was nicht
nur für sie und auch für die globale
Wirtschaftsverflechtung äußerst schäd‐
lich wäre. Deutschland und China ver‐
binden seit fast 50 Jahren gute diplo‐
matische undwirtschaftliche Beziehun‐
gen. Und auch wenn kritische Fragen
zu Macht und Einfluss Chinas durchaus
wichtig und angebracht sind, so liegt es
trotzdem in unserem Interesse und un‐
serer Verantwortung, uns für stabile
und faire Rahmenbedingungen einzu‐
setzen. Nur so können wir gewährleis‐
ten, dass unsere Unternehmen weiter‐
hin erfolgreich in China operieren und
dabei zugleich die bilateralen Bezie‐
hungen stärken.

http://www.facebook.com/peterfelserafd
http://www.facebook.com/peterfelserafd
mailto:peter.felser@bundestag.de
http://www.twitter.com/PeterFelser
http://www.facebook.com/peterfelserafd
https://www.peterfelser.de
https://instagram.com/peter_felser
https://www.tiktok.com/@peterfelser_mdb
mailto:peter.felser@bundestag.de
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Wahlkreis226:Weilheim
Mitgliedschaften und Ämter im Bundestag

•Obfrau imAusschuss für Arbeit und Soziales

•OrdentlichesMitglied imAusschuss fürArbeitundSoziales

•ArbeitsmarktpolitischeSprecherin

•ObfrauUnterausschussBürgerschaftlichesEngagement

•Stellv.Mitglied imFinanzausschuss
gerrit.huy@bundestag.de

@GerritHuy

/gerrithuy.afd

www.gerrithuy.de

@gerrithuy.afd

t.me/gerrithuy

YouTube

@gerrithuy

Die deutsche Rentenpolitik ist eine Farce

Während Rentner in anderen europäi‐
schen Ländern wie den Niederlanden
oder Griechenland großzügig versorgt
werden, dürfen sich unsere Senioren
durchschnittlich mit mickrigen 1.384
Euro im Monat zufriedengeben - nach‐
dem sie 35 Jahre lang in die Rentenkas‐
se eingezahlt haben.

Und während die Inflation - befeuert
durch die Energiepolitik -, unsere Rent‐
ner zunehmend ärmer macht, hat sich
Arbeitsminister Heil für die Sanierung
des Staatshaushalts ein neues Kunst‐
stück der Täuschung ausgedacht: Ren‐
tenbeiträge erhöhen, um den Staats‐
zuschuss zu senken. Dieser war zuvor
nicht nur fest versprochen, sondern
auch durch Berechnungsvorschriften
festgeschrieben. Und er deckt ohnehin
nur einen Teil der versicherungsfrem‐
den Leistungen ab, die sich die Politik in
den vergangenen Jahren ausgedacht
hat. Den anderen Teil lässt der Staat die
Rentner zahlen – ein krasser Diebstahl
an den Rentnern, die schon jetzt zum
großen Teil armutsgefährdet sind.

Auch die jungen Arbeitnehmer werden
auf diese Weise ausgenommen: man
lässt sie jetzt höhere Rentenbeiträge
zahlen, um den Staatshaushalt zu sa‐
nieren. Höhere Renten bringen ihnen
diese Mehrzahlungen nämlich nicht.
Stattdessen senkt Minister Heil mit die‐

ser Aktion die bisher ordentliche Ver‐
zinsung der Renten.

Für uns steht fest: die SPD ist weder so‐
zial, noch hat sie Respekt. Denn sie
nutzt ausgerechnet die Beitragszahler
für ihre Haushaltssanierung. Beim so‐
genannten Bürgergeld hingegen, das
hälftig an Ausländer gezahlt wird, will
sie nicht sparen. Stattdessen bürdet sie
die Weiterbildungskosten für jüngere
Bürgergeldempfänger jetzt der Arbeits‐
losenversicherung auf. Die zahlt zu‐
künftig die Bildungsmaßnahmen für
junge Menschen, die gar nicht bei ihr
versichert sind. Damit hat Minister Heil
eine neue versicherungsfremde Leis‐
tung geschaffen zu Lasten der Arbeit‐
nehmer. Und wiederum merkt es fast
keiner.

Bleibt zu sagen, dass jetzt auch noch
das Rentenpaket II zu scheitern droht,
mit dem das Rentenniveau bei mickri‐
gen 48% Prozent stabilisiert werden
sollte. Es ist heute schon deutlich nied‐
riger als in allen anderen westlichen
EU-Ländern. Klappt das nicht, weil sich
die FPD dagegen sperrt, wird unser
Rentenniveau weiter absinken. Das
trifft Alte wie Junge gleichermaßen, zu‐
mindest bis die AfD in Regierungsver‐
antwortung ist.

https://twitter.com/GerritHuy
mailto:gerrit.huy@bundestag.de
https://twitter.com/GerritHuy
https://www.facebook.com/gerrithuy.afd
mailto:https://www.instagram.com/gerrithuy.afd/
https://www.instagram.com/gerrithuy.afd/
https://t.me/gerrithuy
https://t.me/gerrithuy
https://www.youtube.com/channel/UCZJFECewSRnXpiZ1Ndmhnhg
mailto:https://www.instagram.com/gerrithuy.afd/
https://www.gettr.com/user/gerrithuy


Ost-AfD ist der „kleine Reißnagel“ im „großen
Ampel-Hintern“
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Wahlkreis 256: Oberallgäu
Mitgliedschaften undÄmter im Bundestag
•Ausschuss für Angelegenheiten der Europäischen Union
•Petitionsausschuss
•StellvetretendesMitglied: InterparlamentarischeKonferenz für
dieGemeinsameAußen-undSicherheitspolitik (GASP)undGSVP
• Stv.VorsitzenderderDeutsch-BrasilianischenParlamentariergruppe
•StellvertretendereuropapolitischerSprecher

Dr. Rainer Rothfuß, MdB

rainer.rothfuss@bundestag.de

/Dr.Rainer.Rothfuss
www.rainer-rothfuss.de

Die Ampel setzt ihren Deutschlandzer‐
störungsauftrag auch nach dem Drei‐
fach-Fiasko fort, das die AfD ihr bei den
Ost-Wahlen bereitet (hat). Die Ampel-
Auftraggeber in Washington und Brüs‐
sel scheinen nach wie vor zufriedenmit
dem Zerstörungswerk von Amnesie-
Scholz, Stammel-Baerbock, 1%-Lindner
und Co. Wohl darum bleibt die Presse
erstaunlich zahm und verleiht der im‐
mer stärker um sich greifenden Ampel-
Wut der deutschen Steuerzahler nach
wie vor keine angemessene Stimme.

Eines ist allen Altparteien klar: Würden
sie jetzt sofort neu wählen lassen, wäre
die AfD fast doppelt so stark im Bun‐
destag vertreten wie bisher und man‐
che ReGIERungspartei nur noch mit
halbierter Abgeordnetenzahl oder gar
nichtmehr. Also besser weiter wursteln,
ministeriale Rentenansprüche ansam‐
meln und neue hochdotierte Spezl-Be‐
amtenstellen schaffen für sinnlose
Ideologieaufgaben. Ihre Hoffnung ist,
dass die etwas naiveren Teile der deut‐
schenWählerschaft auch auf die nächs‐
te propagandistische Correctiv-Sau
aufspringen, die durchs bundesdeut‐
sche Dorf getrieben wird, um den Ruf
der AfD zu beschädigen. Die „Think
Tanks“ der Anti-AfD-Krieger laufen si‐
cher schon auf Hochtouren.

Nicht nur in der parlamentarischen Ar‐
beit, auch in der Parteiarbeit brauchen

wir einen sehr langen Atem. Aber die
Wahlergebnisse der 18-24-Jährigen in
Thüringen von 38% (die zweitstärkste
Partei dahinter folgt erst mit 22% Ab‐
stand) zeigen uns: Die AfD wird kom‐
men. Es ist nur eine Frage der Zeit. Von
wegen „reine Protestwahl“: Der Anteil
der Überzeugungswähler hat sich ver‐
doppelt. Alle„Schwächung-durch-Spal‐
tung-Versuche“ scheitern: Die „WerteU‐
nion“ bewegt sich im Bereich 0,2-0,6%,
die AfD-Restposten-Rampe „Bündnis
Deutschland“, nicht der Rede wert. Die
viel beschworenen „Freien Sachsen“
schafften es mit 2,6% nur die AfD als
stärkste Partei in Sachsen zu verhin‐
dern: Sinnlose Wählerstimmenvernich‐
tung.

Aber:„Das BSW, das tut weh!“Wie lange
wird es dauern bis die „Friedenspartei“,
die gleich mit der „Taurus-auf-russi‐
sche-Ministerien-Partei“ (CDU/CSU) ins
Koalitionsbett steigen will, ihre Glaub‐
würdigkeit und damit Schädlichkeit für
die überfällige deutsche Wende zer‐
stört haben wird? Hoffentlich klappt
die Entzauberung des 1-Damen-Bünd‐
nisses noch vor der Bundestagswahl
am 28.09.2025. Denn nur eine AfD über
25% im Bundestag kann den Druck im
Altparteien-Kessel richtig erhöhen.

https://t.me/rainerrothfuss
https://t.me/rainerrothfuss
https://twitter.com/DrRothfuss
https://www.youtube.com/@DrRainerRothfuss
https://www.youtube.com/@DrRainerRothfu
https://www.youtube.com/@DrRainerRothfu
https://t.me/martinsichertinfo
mailto:rainer.rothfuss@bundestag.de
https://www.facebook.com/Dr.Rainer.Rothfuss
https://www.facebook.com/Dr.Rainer.Rothfuss
https://www.rainer-rothfuss.de
https://www.rainer-rothfuss.de


Mein Start als neuer MdB in den Deutschen
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Schnell vorweg noch ein paar Angaben
zu meiner Laufbahn in der AfD für alle,
die mich noch nicht kennen. Ich bin Di‐
rekt- und Listenkandidat zur Bundes‐
tagswahl 2021 für den Wahlkreis Wei‐
den i.d.Obpf. und nun als Nachrücker
für Petr Bystron in den Bundestag ein‐
gezogen. Meine Parteiämter und Man‐
date sind: Mitglied des Landesvor‐
stands Bayern und des Bundeskon‐
vents. Seit 2020 bin ich Stadtrat in Wei‐
den und auch Fraktionsvorsitzender,
seit 2023 Bezirksrat der Oberpfalz. Ich
bin absoluter Familienmensch und
freue mich über vier Kinder und sechs
Enkel. Ich bin in vier Vereinen aktiv und
in der Freizeit fahre ich leidenschaftlich
gern Motorrad.

Da wir in der AfD mittlerweile auf sehr
professionelle und beruflich qualifizier‐
te Leute zurückgreifen können, stand
mein Team in Berlin und im Wahlkreis‐
büro sehr schnell auf sicheren Füßen.
Immerhin müssen wir, im Gegensatz
zur Konkurrenz auch auf Linientreue
achten, „Parteihopper“ können wir
nicht gebrauchen. Aufgrund der parla‐
mentarischen Sommerpause hatten
wir nun genügend Zeit, organisatorisch
das/die Büros in einen optimalen Ar‐
beitszustand zu versetzen. Da musste
Mobiliar und IT-Ausstattung beantragt
und eingerichtet werden, Hausauswei‐
se besorgt, Verträge eingereicht, Voll‐
machten erteilt, IT-Zugriffe geregelt,

Formulare eingerichtet, Datenschutz
und Aufgabenverteilung geregelt und
Visitenkarten oder Stempel besorgt
werden, Social Media-Ausrichtung und
-Kanäle sowie Webseite erstellt werden
uvm., und nebenher habe ich mich mit
den „unendlichen Weiten“ der Bundes‐
tagsgebäude vertraut gemacht. Ich
werde also vom Start weg professionell
über meine Arbeit – natürlich auch im
Wahlkreis - auf allen Kanälen berichten
können. Freuen Sie sich auf einen eige‐
nen Monatsrückblick aus meinem Büro
für den August, der dann so schnell wie
möglich in einen Wochenrückblick
übergeht.

Inhaltlich konnte ich im ersten Monat
die Bundesregierung bereits mit tief‐
schürfenden Fragen in Erklärungsnot
zu bringen. Sobald meine Mitglieds‐
chaften in Arbeitskreisen und Gremien
feststehen, was in der ersten Fraktions‐
sitzung nach der Sommerpause Thema
sein wird, geht es natürlich ans Einge‐
machte!.

https://t.me/MANfREDSCHILLERAFD
https://x.com/ManfredAfD
https://www.tiktok.com/@manfred.schiller.afd
https://www.tiktok.com/@manfred.schiller.afd
https://t.me/martinsichertinfo
https://www.instagram.com/manfred.schiller.afd/
https://www.facebook.com/Manfred.Schiller.AfD/
https://www.manfred-schiller.de
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